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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23313

Erlenbruch in vermoorter Geländesenke im Kleinen Jast an der Straße nach Glave. Vor 200 Jahren noch ein Kleingewässer, präsentiert sich 
der Standort heute als wechselfeuchte Geländesenke, auf der ein  lichter, von Schwarzerle dominierter kleiner Bruchwald stockt. Die Erle ist 
mehrstämmig. Charakteristisch ihre Stelzwurzeln! Die nicht allzu üppige Krautschicht wird von Frauenfarn dominiert. Lokal gedeihen 
Minzefluren. Waldseitig wird das Biotop von Später Traubenkirsche gesäumt, die oberhalb des Kleinen Jast insbesondere in Richtung 
Eichengrund in beträchtlichem Umfang wuchert.   
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Deschampsia cespitosa Mentha aquatica Stellaria neglecta

Cardamine amara Carex acutiformis Dryopteris carthusiana Galium palustre
Impatiens parviflora Lycopus europaeus Scutellaria galericulata Stellaria uliginosa
Valeriana dioica


